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In den Auswinterungszahlen der Länder wird sehr deutlich, daß der härtere 

Winter und das naßkalte Frühjahr in den norddeutschen Ländern doch erheblich 

mehr Schaden hinterlassen haben als in den süddeutschen Ländern, die im Gegen¬ 

satz zum Vorjahr diesmal vom Wetter begünstigt waren. Während Bayern bei Wei¬ 

zen und Spelz mit 0,7 gp Baden-Württemberg mit 0,3 rfo und Rheinland-Pfalz mit 

1,0jj erheblich unter dem Durchschnitt des Bundesgebietes liegen, verzeichnet 

Nordrhein-Westfalen mit 4,3 f° einen noch größeren Ausfall als Schleswig-Hol¬ 

stein mit 3,7 je und hiedersachsen rait 2,6 Ben stärksten Ausfall bei Roggen 

meldet in diesem Jahr mit 5,7 °/° das flächenmäßig weniger ins Gewicht fallende 

Land Bremen. In Schleswig-Holstein betrug der Ausfall 2,3 7p in Eiedersachsen 

2,0 und in Hordrhein-W331falen 1,3 %„ In allen anderen Ländern lag er bei 0,7 

bis 0,9 im. Saarland betrug er nur 0,4 %» Während bei Gerste in Bayern und 

Baden-Vür ttembrrg ebenda.:. Io nur 0,.,. /..■ ausgefallen 1,:.na molrr Gcrloewrg-uole te in 

2,w yo Umbruch, Brusen A; 'g nr; .ubeiriand-Rz al z 1 , o p, 

Raps, der in der Fruchtfolge der größeren Betriebe unentbehrlich ist, hatte 

•in den bevorzugten norddeutschen Standorten stärkere, Ausfälle. In Nordrhein- 

Westfalen laußten 6,3 %. umgebrochen- werden, in Schleswig-Holstein 3,8 cf0a Im 

Gegensatz dazu hatten in Baden-Württemberg und im Saarland die Ölfrüchte 

keinerlei Ausfälle. Von der Rübsenfläche mußten in Schleswig-Holstein 4,3 i° 

und in Hessen 3,8 °/> umgebrochen und neu bestellt werden. Bei Klee und Klee- 
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Besserung in der Beurteilung ergeben., so eerste sieh diese günstige Entwicklung 

trete der durch TemperasarrücLscbiäga und durch roicnlichcn uiedersohiag be¬ 

dingten Stockungen und iersogerungen fort. Insgesamt werden mit Ausnahme des 

Roggens, der Gerste und dos Rapsec adle Brachte einschließlich des Grünlandes 

ua 0,2 - 0,3 punkte besser benotet als vor einem Monat. Die Loten für hinter- 

weisen und Speis, Klee und Kleegras, Lusorne und 'diesen liegen mit 2,o -zwischen 

mittel und gut, für blenggetreiae und Viehweiden mit 2,7 wenig darunter und für 

Roggen und Gerste mit 2,8 ebenso für Raps und Rübsen mit 3,0 unter Berücksich¬ 

tigung der fortgeschrittenen Entwicklung auf der gleichen Beurteilungsstufe 

wie im Vormonat* Da es in weiten Gebieten bisher nur'an der notwendigen Wärme 

gefehlt hat und ausreichend Feuchtigkeit im Boden vorhanden ist, dürften die 

Loten nach dem dernh.rhna Stand eher etwas au vorsichtig als zu günstig einge¬ 

schätzt sein. 
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GeLiatauui.se kämmt :L: dar LourtoiV.u des hataas,Hau.;r'3"tancü;; deutlich zum 

Ausdauern, as,ö die van dem Hiuflum der ..crdlicmou Illrazoncn stärker betrof¬ 

fenen Läuse,r zunächst a.och einen kückct_.rci. haben« Während nördlich einer durch 

Horctrineiu-Boet fnlsn uv;n„. t ard-»Wtö.mm:.n vertsufenden Linie der Wachstumstaad knapp 

über eine mittlere Lore ninaaskommt - in L cklcevag.-H - leiein 'liegt er mit Aus¬ 

nahme von dd.ee- lind hlesgrms bei allen Pslufrückton etwas geringer als mittel - 

vivo a.mm:u Sudan zunehmend nüuaii gen 'h.u;rteilt « Lo erhielten in Bayern und 

icmuii^üU' u r v , ,  ,. , ■. o ...,." ■. - .. ; «,, in / alle cen.de reit Ackerfrüchto die 

Roten 2,5 bis 2,7* nie Viehweiden in 1 sporn,, dessen und Saarland kamen mit 2,5 

sogar in dia Lahe der neun gut» da,bei sind dis Dal lag an noch günstiger einzu- 

schätzsn als die auegaoreiteton Echeagcorefo- nie den Durchschnitt dieser Län¬ 

der etwas drücken® koggen sacht durchweg mischen mittel und. gui; liegt aber 

in den Sohwergunktanbaugebieten Hiedsrsnchsen und Schleswig-Holstein mit 3? 2 

und :kl etwas unter mittel und findet dort ebenso wie die Gerste eine etwas 

niedrigere Einstufung als vor einem Monat« Die günstigere Beurteilung in den 

süddeutschen Landern gibt auch bei den Futterpflanzen den Ausschlag» 

Die Iciodorschlage im April waren nach dorr urteil von drei Vierteln der Bericht 

erstatten zu hoch, sonst ausreichend® Vielfach waren Staunasse und Überschwem¬ 

mung '^a* su jdsU''Uip 

PflanzenkrankheLten und Schädlinge halten sich infolge aktiver Schädlingsbe¬ 

kämpfung im Hähnen« Bemerkenswert ist ein stärkeres Auftreten von Eleekrebs 

in Bayern und Baden-Württ omberg, von Ackerschneckcn im Saarland, in Bayern, 

Rheinland-Pfalz und Eosssrtj dos Hapsglanskäfers in Schleswig-Holstein, Hord- 

rhein-Vestfalen und Bayern« Feldmäuse sind besonders unangenehm in Bayern und 

Baden-bürtterdberg aber auch ira Saarland, in Rheinland-Pfalz, in Horarhein- 

Weatfaler» und in Schleswig-Holstein aufgetreten* Uber beachtliche Wildschäden 

hatten die waldreichen Gebiete in Rheinland-Pfalz, Hessen, Schleswig-Holstein, 

Hordrhein-Vestfalen, Bagern und Saarland zu klagen» 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im 
Band 134 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen« 

Erschienen im Rai 1 966 
Hachdruck - auch auszugsweise - nur alt Quellenangabe gestattet 

Preis Dm 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzv.g sachlicher Gliederung 
werden in den ■‘Statistischen Berichten“ der Statistischen Landesämter mit 

der HannZiffer C II 1 veröffentlicht. 
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Auswinterung 

Anfang 

fegen Auswinterung und anderen Schäden neu 
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20 I965 
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1 c 900 
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2p Bundesgebiet 
24 

1966 1,7 1,5 
1965 0,6 0,6 
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Nr. 

nd i o C ,< 

G- o r» u. o 

1 Schleswig-Holstein 
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9 5 ”1 9! } i 

3,0 3,0 

3 Hamburg 
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3 V • 3,0 
3,2 

5 Niedersachsen 
D Anril 

3,2 2,3 
3,0 2,7 

7 Bremen 'Mai 
8 April- 

9 Nordrhein-Westfalen 
10 

Mai 2,3 
April 3,0 

2,6 2,7 
2,8 2,3 

11 Hessen 
12 

Mai 2,5 2,4 2,6 
April 2,7 2,5 2,7 

13 Bheinland-Pfals 

14 

Mai 2,6 2,5 2,8 
April 2,9 2,7 2,9 

15 Baden-Württemberg 
16 

Mai 2,4 
April 2,7 

2,5 
2,7 

17 Bayern 
18 

Mai 2,4 2,5 ‘2,5 
April 2,7 2,7 2,7 

19 Saarland 
20 

Mai 2,5 2,6 2,8 
April 2,3 2,8 2,9 

21 Berlin (West) 
22 Anril 2,: 

2,5 2,7 
2,8 2,8 

23 Bundesgebiet 

24 April 
2,-8 2,8 
2,8 2,8 
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5 * mittel, 4 - gering, 5 = sehr gering 
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3 , 1 t j 3 
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3,2 
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3.2 5,o i 
3.3 3,2 2 

3,1 3,5 
5,0 3,1 

2,9 
2,9 

3,0 t, 0 5 
3,1. 3,2 4 

3,1 2,8 3,1 
3,1 2,8 3,0 

2,9 2,8 
3,0 2,9 

2,8 2,9 2,9 
2,7 2,9 3,0 

2,7 2,8 
3,1 2,9 

3,0 2,9 5 
3,2 3,1 6 
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2,8 2,6 9 
3,0 2,9 10 

2,5 2,7 2,6 
2,7 2,9 2,8 

2,5 2,5 
2,7 2,8 

2,4 
2,8 

2,3 11 
2,7 12 

2,7 2,9 ■ 2,9 
2,9 3,0 3,0 

2,6 2,8 
2,8 2,9 

2,6 , 2,5 13 
2,8 2,7 14 

2,5 2,7 
2,7 . 2,8 

2,5 2,5 2,6 
2,9 2,7 2,8 

2,5 
2,8 

2,5 
2,7 

2,5 ■ 2,6 2,7 
'2,7 2,7 2,9 

2,5 2,6 2,4 
2,7 2,7 2,9 

2,3 
2,8 

2,5 2,8 2,9 
2,7 2,9 3,0 

2,5 2,6 2,5 
2,7 2,8 3,0 

2,3 19 
2,8 20 

3,0 2,7 2,8 
2,5 2,9 3,4 

2,9 21 
3,4 22 

2.7 3,0 3,0 
2.8 3,0 3,2 

2,6 2,6 
2,8 2,8 

2,6 .2,7 23 
2,9 3,0 24 
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